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Mo, 11.03 Uhr

Schulzentrum Waller Ring

Der Pausenhof ist leer: Unterricht.

Auf den Bänken an den Rändern

der Aula sitzt nur eine Handvoll

Schüler. Neonlichter spiegeln sich

auf glänzendem Noppen-PVC.

×
11.07 Uhr

In der Ecke drei Fenster zu einem

kleinen Nebenraum. Die äußeren

beiden sind geöffnet, darüber hän-

gen handgemalte Schilder: „8.–10.

Klasse“ steht über dem linken,

„5.–7. Klasse“ über dem rechten.

Dahinter Bleche voller belegter

Brötchen. Kisten mit Süßigkeiten

und zwei Kassen. Fünf Frauen und

ein Mann warten auf Kundschaft.
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11.14 Uhr

Pause. Dutzende Schülerinnen und

Schüler strömen in die Aula, vor

den Fenstern des Schulkiosks bilden

sich sofort Schlangen. Snacks und

Schokolade wandern über den

Tresen.

11.15 Uhr

Ein Junge steht abseits an einem

Tisch. In der Hand kein Pausen-

brötchen, sondern ein Rubik’s Cube,

an dem er eifrig dreht. Ein Freund

schaut zu.

11.16 Uhr

In der Tür zu einem der benachbar-

ten Klassenzimmer haben sich ein

paar Jungs aufgebaut. Kleine

Rangelei.


